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Betrefi
Beschluss-Nr. 0269 vom 30.06.2022 (Vorlagen-Nr. 22-F -63-0048)

Beschlusstext

Der Magistrat der Landeshauptstadt Wiesbaden möge die Verkehrssituation am Rheinufer in
Mainz-Kastel verbessern, indem

1. kurzfristig die Straße Rheinufer zwischen der Einfahrt Rampenstraße und dem
Haupteingang der Reduit, zumindest an den Wochenenden, durch geeignete Maß-
nahmen für den motorisierten lndividualverkehr gesperrt und somit die Sicherheit auf
der Straße gewährleistet wird,

2. mittelfristig der Bereich dauerhaft (durch Schranke, Poller oder Ahnliches) gesperrt
bleibt und die Verkehrsführung für Anwohner- und Lieferverkehr angepasst wird,

3. ein Verkehrskonzept erstellt wird, aus dem hervorgeht, wie langfristig (insbesondere
nach Sperrung des Bahnübergangs am Bahnhof Kastel) der gesamte Bereich zwi-
schen Reduit und Bahnhof (einschl. der Parkflächen) verkehrlich erschlossen und für
Anwohner*innen zugänglich gemacht werden soll

Berichtstext des Dezemates:

Zu diesen Fragen teilt mir das Straßenverkehrsamt folgende Antworten mit

Zu1.:

zu der geplanten Sperrung ist im Tiefbau- und Vermessungsamt eine Sitzungsvorlage in Vor-
bereitung.
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Dabei soll die Zufahrtsregelung über eine Schranke erfolgen. Die Verkehrsführung für den
Anwohner- und Lieferverkehr wird entsprechend berücksichtigt. Mit den Anwohnerinnen und
Anwohnern, der DLRG, den Vereinen und der Gastronomie hat das Straßenverkehrsamt
dementsprechende Gespräche aufgenommen.

Zu3.:

Vor der Erstellung eines "Verkehrskonzeptes" sind für den Streckenabschnitt Rheinufer/
Reduit zuerst die städtebaulichen Rahmenbedingungen für ein autofreies Rheinufer festzule-
gen.

Mit freundlichen Grüßen
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